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Patientenbezogene vs. Fallbezogene Akten

Kopien / Referenzen in 
fallbezogenen Akten
(§137f, §140, etc.)

Übergabe
( Kopie/Ref.)

Übernahme
(Kopie)

Kopien in patientengeführten Akten
und vom Patienten eingestellte (Original-)Daten 
(§291a, etc.)

Primärdaten in den 
Primärsystemen der 
LeistungserbringerKIS PVS DMS

Übernahme
( Kopie)

Übergabe
(Kopie/Ref.)

Übergabe
( Kopie/Ref.)

• Lebenszyklus durch 
Patienten bestimmt

• Verantwortung nur beim 
Patienten

• Lebenszyklus durch einen 
Fall bestimmt

• Verantwortung nur beim Arzt
• Einwilligung durch Patienten

• Lebenszyklus durch 
Archivierungsvorschriften 
bestimmt

• Verantwortung beim Arzt
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Leistungsmerkmale der erarbeiteten Lösung
• Sicherer, einrichtungsübergreifender Datenaustausch

• Umsetzung der Vorgaben des Datenschutzes (eGK/ePA)

• Schlanke Architektur mit flexiblen Optionen der Client-Anbindung

• KIS bzw. lokale Systeme werden gekapselt und nicht ersetzt!

• Keine redundante Verwaltung von Mitarbeitern und Patienten

• Berücksichtigung von Organisations- und Rollen-Berechtigungen

• Einfache Umsetzbarkeit in Bezug auf Technik und Administration

• Dezentrale Datenhaltung ohne zentrale Dienste

(Foto: MEV-Verlag)
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»3-Ringe-Modell« für elektronische Akten

Interne Systeme des 
Krankenhauses zur 

Verwaltung von 
Patienten- und 

Mitarbeiterdaten

Authentisierung

Identity Management

Zugangsmanagement

Portal-Integration

Extern nutzbares CRUD-API
für strukturierte Patientendaten

Einweiser-Portale

Einrichtungsübergreifende
Kooperation

Diagnosespezifische
Akten und Gesundheitsdienste

Patienten-Portale

Vernetzung von Providern 
(P2P / Föderationen)

IV Unterstützung

…….

»Middleware« (normiert)»Anwendungen«
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Umsetzungsbeispiel: Asklepios Future Hospital



7

Metadaten in der elektronischen Fallakte

Zuordnung von Metadaten

Nutzung von Metadaten

Sichtenbildung

Informationstypen
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Objektmodell (vereinfacht)

Medical Data
Object (MDO)

related to

Partition eCR Provider

hosted by

Medical 
Case Record

contains

contains

references

responsible for

admission
code

assigns
to patient

MDO entry
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Nutzung von Metadaten

Medical Data
Object (MDO)

related to

Partition eCR Provider

hosted by

Medical 
Case Record

contains

contains

references

responsible for

admission
code

assigns
to patient

MDO entry

Auswahl

Lokalisierung, Filter

Sichtenbildung, Suche,
Auswahl
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Semantische Integration – Interne und Externe Struktur

• Die Verzeichnisstruktur ist die Obermenge aller zulässigen 
Verzeichnisse

• Alle Fallakten werden gleich strukturiert
–können aber Teile weglassen

• KIS-Systeme bilden die eigenen interne Strukturen automatisch 
auf die Konfiguration der eFA ab

• Client-Systeme bieten komplexe Sichten und Filter

Basis-
daten

Ambulante
Behandlungen

Stationäre
Behandlung
<Beginn 1>

Stationäre
Behandlung
<Beginn N>

Stationäre
Behandlung
<Beginn 2> ...

Fallakte

Sich
ten

:
X

M
L-D

efin
itio

n
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Sichtenbildung
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Sichtenbildung als XML-Transformation
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Informations- und Präsentationstypen

Versichertendaten

Diagnose

Prozedur

Zusammenfassung

Arztbrief

Einweisungsbrief

Entlassbrief

Verlegungsbrief

Konferenzprotokoll

Tumorboardprotokoll

QS-Dokument

Cave

Bericht

NONE

PDF

TEXT

RTF

HTML

WORD

EXCEL

XML

HL7-CDA

TIFF

JPEG

PNG

AUDIO

MP3

DICOM

MPEG

Anamnesebogen

Befund

CT-Befund

Endoskopie-Befund

Herzkatheterbefund

Koloskopiebefund

Laborbefund

MRT-Befund

Mikrobiologiebefund

Nachsorgebefund

Neuropathologie-
befund

Pathologiebefund

Rektoskopiebefund

Radiologiebefund

Sonographiebefund

OP-Bericht

Sozialbericht

Strahlentherapie-
bericht

Chemotherapiebericht

Konsilbericht

Datensammlung

Text

Tabelle

Labordaten

Foto

2D-Computergrafik

EKG

Röntgenbild

Sonographie

Audio

Film

Röntgenfilm

Behandlungsplan

Therapieplan

Anordnungsbogen

Konsens

eFA-Einwilligung
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Herausforderungen und zukünftige Fragestellungen

Welche Daten werden zur Auswahl benötigt?

Gesehen = Gelesen!?

Metadaten am oder im Dokument?

Automatisierte Auswertung und Propagation
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Welche Metadaten werden zur Auswahl und Suche benötigt?

• In der Praxis werden fast ausschließlich die Sichten „Krankenakte“ und 
„Chronologie“ genutzt

• Die Frage, ob dies die Anforderungen abbildet oder Ergebnis bestehender 
Beschränkungen ist, ist nur schwer zu beantworten

• Tendenz: Die Ärzte wollen wenige, einfache Sichten, aber viele Vorab-Infos zu 
jedem Dokument, da sie Dokumente nur sehr selektiv aufrufen

• Als einzige unbedingt zu realisierende Suche wurde die Abfrage nach neuen 
Dokumenten gewünscht
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Gesehen = Gelesen !?

Protokolliert werden i. A. der Abruf aller Metadaten und der Abruf eines einzelnen 
Dokuments

Wenn ein Metadatensatz medizinische Informationen zum Patienten enthält, wird 
vorausgesetzt, dass der Arzt diese nach Abruf der Metadaten kennt
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Metadaten am oder im Dokument?

PDF PDF
Word

PDF
HL7-CDA L1

PDF
HL7-CDA L2

In XML-basierten Kodierungen (z. B. HL7 CDA) sind viele der (medizinischen) 
Metadaten maschinell aus dem Dokument auslesbar

Müssen diese explizit und redundant als Metadaten kodiert werden?

Insbesondere bei Speicherung von XML-kodierten Dokumenten in einer XML-
Datenbank „verschwimmen“ Metadaten (Index) und Dokument

HL7-
CDA L3
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Weitere Informationen

http://www.fallakte.de/
• Download der Spezifikationen
• Präsentationen
• Kommentierung

Dr. Jörg Caumanns
joerg.caumanns@isst.fraunhofer.de
030/24306-428

Jan Neuhaus
Jan.neuhaus@do.isst.fraunhofer.de
0231/97677-414
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